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1. Das Organisationskomitee 
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2. Bericht OK-Präsident (Berger Christoph) 
 
Anfang 
An der Delegiertenversammlung des Oberländischen Schwingerverbandes in 
Reichenbach im Dezember 2012 bekam unsere Schwingersektion den 
Zuschlag zur Durchführung des Festes im 2016. 
Nun begannen die ersten Arbeiten. Ein wichtiger Entscheid war, dass die 
Schwingersektion Aeschi alleine als Trägerverein auftreten werde. 
Selbstverständlich war es uns bewusst, dass wir dann  auf die Mithilfe von allen Dorfvereinen 
angewiesen sind. 
 
8]YėjYf[Ub[YbYbėGW\k]b[ZYghYėkifXYbė]bėibgYfYfė;YaY]bXYė^YkY]`gėUiZėXYfė÷B]YgYbaUhhYðė
durchgeführt. Wir entschieden uns für einen neuen Standort.  Der Festplatz ausgangs Dorf 
Richtung Mülenen eignete sich sehr gut für diesen Grossanlass. 
 
Das OK konnte rasch und problemlos gebildet werden. Alle angefragten Personen machten sich mit 
grossem Einsatz an ihre Arbeit. 
 
Bereits zu einem sehr frühen Zeitpunkt wurde das Festdatum fixiert. Auch mit allen weiteren 
Arbeiten, wie zum Beispiel das Aufschalten der Homepage, waren wir immer früh genug im 
Zeitplan. Dies hat sich als sehr grosser Vorteil erwiesen.  
 
Startschuss 
Der eigentliche Start erfolgte mit der Munitaufe an der Gewerbeausstellung im November 2015 in 
der Kander-Arena in Mülenen. Mit einem Stand waren wir an dieser sehr gut besuchten 
Ausstellung präsent. Dort konnten sie die Besucher als Helfer melden, Tribünenplätze bestellen 
oder auch eine Gabe spenden. 
 
Die Begeisterung für dieses Festwochenende übertrug sich auf die Bevölkerung von Aeschi. 
Von nun an waren alle Ressorts mit grossem Elan an der Arbeit. Nebst den 14 OK-Sitzungen gab 
es unzählige weitere Besprechungen, Ausschusssitzungen, Ressortsitzungen, etc. 
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Aufbau 
Leider war uns das Wetter beim Aufbau nicht immer gut gesinnt. Glücklicherweise konnte unser 
Bauchef das Hauptmaterial noch vor einer weiteren Regenperiode auf dem Platz verteilen. Nun 
brauchte es viele Helfer und auch die Mitglieder des Zivilschutzes für den Aufbau.  
Manchmal fast stündlich orientierten wir uns an den Wetterprognosen. Der guten und speditiven 
Arbeit konnte diese Schlechtwetterperiode aber nichts anhaben. 
Auch hier waren wir, vor allem dank dem Bauchef, immer gut im Zeitplan. 
Unsere Parkplätze waren auf drei verschiedenen Feldern verteilt. Eine Schlechtwettervariante mit 
dem Flugplatz Reichenbach haben wir nach eingehender Prüfung verworfen. Zu weit entfernt wäre 
dies gewesen. Unser Konzept ist aufgegangen und alle Besucher konnten in unmittelbarer Nähe 
des Festplatzes parkieren. 
 
Bei einem Anlass von dieser Grössenordnung kommt dem Wetter aber eine entscheidende Rolle zu.  
 
Jetzt geht es los 
Bei nun schönem Wetter erlebten über 2000 Besucher am Freitagabend ein wunderbares 
Jodlerkonzert. Die Darbietungen waren von höchstem Niveau. Entsprechend herrschte bei den 
Vorträgen auch absolute Ruhe. In der Schwingerbar klang dieser gelungene Abend aus. 
 
Leider verschlechterte sich das Wetter am Samstag beim Nachwuchsschwingertag wieder. Zügig 
ging dieser Anlass über die Bühne und am Abend konnten alle Teilnehmer eine prächtige Gabe in 
Empfang nehmen. Ganz bewusst verzichteten wir auf einen weiteren Unterhaltungsabend. Die 
Schwingerbar wurde dafür von gegen 1000 Personen besucht. 
 
Wider Erwarten konnten wir am Sonntag bei Sonnenschein zum Höhepunkt unseres 
Festwochenendes starten. Hochstehender Schwingsport wurde vom ersten Gang an gezeigt. Auch 
wenn sich das Wetter am Nachmittag wieder verschlechterte, mochte dies die ausgezeichnete 
Stimmung nicht zu trüben. Dazu trug auch ein animierter Schlussgang mit dem würdigen 
Festsieger Bernhard Kämpf bei. 
 
Abschluss 
Auch beim Abbau konnten wir wieder auf zahlreiche Helfer zählen. Jeder Bereich wurde angehalten 
möglichst schnell abzurechnen und ihre Arbeiten abzuschliessen. 
Bei einem gemütlichen Helferabend mit über 350 Teilnehmern konnten wir zu einem gelungenen 
Oberländischen Schwingfest 2016 den Schlusspunkt setzen. 
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Dank 
Es braucht sie alle: 
- über 600 einsatzfreudige Helferinnen und Helfer 
- verständnisvolle Landbesitzer und Nachbarn 
- grosszügige Sponsoren, Gabenspender und Inserenten 
- unkomplizierte Behördenvertreter und Mitglieder der Feuerwehr 
- einsatzwillige Mitglieder des Zivilschutzes 
 
Ihnen danke ich ganz herzlich. Ohne all diese Personen könnte man kein Oberländisches 
Schwingfest durchführen. 
Ein besonderer Dank gilt aber auch meiner Kollegin und meinen Kollegen vom OK für den sehr 
grossen Einsatz und die kameradschaftliche Zusammenarbeit. 
 
Fazit 
Mit grosser Freude habe ich das Amt des OK-Präsidenten ausgeführt.  
Die Organisation eines Oberländischen Schwingfestes hat mittlerweile eine recht grosse Dimension 
angenommen. Nur wenn eine ganze Dorfgemeinschaft hinter einem solchen Anlass steht, kann dies 
auch gelingen. 
Ich wünsche allen zukünftigen Organisatoren von einem Oberländischen Schwingfest viel Glück und 
Freude bei der Durchführung ihres Anlasses. 
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3. Bericht Gabenchef (Schärz Ueli) 
 
Eineinhalb Jahre vor dem Schwingfest hielt das Gabenkomitee seine erste 
Sitzung bereits ab. Folgende Leute arbeiteten mit: 
 
ghg 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
Ausser Sekretär und Kassier wurde jedem ein Gebiet zugeteilt, wo er Adressen besorgt und 
später auch sammelt. Wir erarbeiteten uns ein Gabenkonzept, wo mögliche Spender ihre 
Gegenleistungen wie Eintrag im Festführer, Gratiseintritte und Inserate sahen. 

 

Ueli Schärz  Präsident 

Hans Luginbühl Vize 

Lukas Berger  Sekretär 

Dominik Schärz Kassier 

Ueli Berger 

Willy Bircher 

Jonas Lengacher 

Daniel Tschan 
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Wir hatten insgesamt zehn Sitzungen und eine Begehung des Gabentempels. Sporadisch nahmen 
auch Clemens Locher, OK Festführer und Res Wäfler, OK Sponsoring an unseren Sitzungen teil, 
um Doppelspurigkeiten zu vermeiden, was wir sehr geschätzt haben. Das Sammeln der Gaben war 
eine zeitintensive Aufgabe, bei der uns die im Oktober versandten Briefe an Geschäfte und Firmen 
eine grosse Hilfe war. Private und Ehrenmitglieder OSV schrieben wir erst nach dem Neujahr an. 
Als entscheidend erwies sich trotz allem der persönliche Kontakt, aber die Gabenspender hatten 
sich durch den Bettelbrief meist schon Gedanken gemacht, als wir auf sie zukamen. Dass wir an 
der Gewerbeausstellung im November in Mülenen mit einem Stand präsent waren, kam uns vom 
Gabenkomitee natürlich sehr entgegen, konnten wir doch schon dort viele Leute ansprechen. Unser 
Gabensekretär führte eine Liste aller gespendeten Gaben und Barbeträge mit den jeweiligen 
Gegenleistungen. Ihm möchte ich speziell danken für seine tadellose, exakte Arbeit! 
 

 

Wir hatten das Glück, dass wir den neuen Schopf der Familie Peter Cotting benutzen durften. 
Seine Grösse und Platzierung mitten im Festgelände war für uns eine grosse Erleichterung. Die 
Begehung des Gabenkomitees mit Vertretern des Baus und des Wirtschaftskomitees im Februar 
war sehr aufschlussreich für alle Beteiligten. 
 
 


